
V O L K S W E T T E R  
-4 

Heute Morgen 

DIE TAGESZEITUNG FÜR LIECHTENSTEIN VOLVO 

I W T I A M T L I C H E N S R U B L I K A T I O N E N1  1 2 5  S J A H R E  
VOLKSBLATT SAMSTAG, 16 .  AUGUST 2 0 0 3  

VOLKSFEST 
Wer sich alles zum 
Apdro auf der Schloss­
wiese traf und was die 
Leute zu sagen hatten, 
lesen Sie auf "Seite 4 .  

JUBILÄUM 
Heute vor 125 Jahren 
erschien das erste 
Volksblatt: 125 Jugend­
liche blicken in die-Zu-
KUNFT. . BEILAGE 

AUSTAUSCH 
Was sich indonesische 
und. liechtensteinische 
Künstlerinnen. und 
Künstler zu sägen ha­
ben. 2 9  

O H N E  S T R O M  
Wie es den Menschen 
in weiten Teilen der 
USA gestern ohne 
Strom ergangen ist, le­
sen Sie auf Seite 36 
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Erstmals seit 14 Tagen 
weniger als 30 Grad 
BERN - Die Hitzewelle ist vorerst über­
standen: Am Freitag sind die Temperaturen 
- erstmals seit 14 Tagen - bei allen Mess­
stationen unter der 30-Grad-Marke geblie­
ben. Die Regenfälle sind bisher aber ein 
Tropfen auf dem heissen Stein. Um 15i40 
Uhr wurde die absolut höchste Temperatur 
in Lugano mit 27,3 Grad gemessen; Dahin­
ter folgten Zürich (27,1) sowie Buchs/Suhr 
AG und Stabio TI (je 26,8). Es sind die tief­
sten Temperaturen seit langem. Letztmals 
habe es am 1. August an keiner Messstalion 
auf der Alpennordseite Werte von über 30 
Grad gegeben, sagte ein Sprecher von Mete-
oSchweiz auf Anfrage. Damals seien einzig 
im Tessin einige Werte über der Hitzegrenze 
gemessen worden. Am Freitag kam es laut 
dem Sprecher zu einigen Schauern. Aller­
dings blie"ben die Mengen gering. Am mei­
sten habe es seit Donnerstagabend mit 10 bis 
14 Miljimetern im Wallis sowie in der west­
lichen Genferseeregion (13 mm) geregnet. 

VOLKI SAGT: 

«Cool ischas gse: 
-Jiitzt gitt's am 
nögschta Förschta-
fäscht hoffentlig 
denn grad a Fiiür-
wärk und a Laser-
schow!» 
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in einem 
Am 15. August 2004 übergibt der Landesf ürst an den Erbprinzen 

VADUZ - Wie allgemein erwar­
tet, hat Landesfiirst S. D. Hans-
Adam II.- gestern im Rahmen 
des Staatsaktes zum Staats­
feiertag bekannt gegeben, dass 
er die Regierungsgeschäfte am 
Staatsfeieilag 2004 an seinen 
Sohn S.- D. Erbprinz Alois über­
geben wird. 

»Martin Fromme»  • 

Die extreme Hitzewelle der letzten 
Wochen bescherte Liechtenstein, 
diesmal einen «etwas anderen» 
Staatsfeiertag. Wegen Trockenheit 
muss tedas  Feuerwerk abgesagt 
und durch eine faszinierende La­

sershow ersetzt werden. Und: Aus­
gerechnet in diesem Ausnahme­
sommer gab es wieder einmal ei­
nen teils verregneten Staatsfeier­
tag. Trotz nasser Witterung fanden 
sich mehrere Hundert Besucher zür 
Feldmesse und dem anschliessen­
den Apdro auf Schloss Vaduz ein. 

Landesfürst hat Verfassungsre­
vision linterschrieben 
• Erwartungsgemäss' befassten 
sich sowohl .Landesfürst Hans-
Adam II. wie auch Landtagsprifsi-
dent Klaus .Wanger in.ihren An­
sprachen |£uiri Staatsfeiertag mit 
der im März beschlossenen Verfas­
sungsrevision. Wie der Landesfürst-

ausführte/ hat er am Vortag des 
Staatsfeiertages die Verfassungsän­
derungen unterschrieben.  ; Die 
Publikation und damit, offizielle In­
kraftsetzung der neuen Verfassung 
innerhalb der nächsten Wochen ist 
nur noch Formsache. 

Übergabe nach 20 Jahren • 
. Der 58-jährige Monarch sagte, es 
sei für ihn «langsam der Zeitpunkt 
gekommen, mich von den Regie­
rungsgeschäften zurückzuziehen»: 
Wie gestern angekündigt, soll dies 
nun am 15. August 2004 der Fall 
sein. Fast genau 20 Jahre zuvor, am 
26. August 1984, war er vom da­
maligen Fürsten Franz Josef II. 

Laser statt Feuerwerk: Schloss Vaduz erstrahlte gestern Abend jm Uchte einer, faszinierenden Lasershow. 

zum Stellvertreter ernannt worden. 

Mehr erreicht als erhofft . 
Landesfiirst Hans-Adam II. zog 

gestern eine positive Bilanz seiner 
Regierungsjahre: «Für meine Re­
gierungszeit hatte ich mir vorge­
nommen, aussenpolitisch die Sou­
veränität des Landes "und das 
Selbstbestimmungsrecht des Vol­
kes abzusichern und innenpolitisch 
durch den Ausbau.der direkten De­
mokratie däs Selbstbestimmungs­
recht zu erweitern. Wichtig. er­
schien mir auch die Festigung des 
Rechtsstaates, der in den vergange­
nen Jahrzehnten sowohl im Inland 
wie auch im Ausland Anläss zü 
Kritik war. Dies alles ist mir in den 
vergangenen zwanzig Jahren in ei­
nem Ausmass gelungen, wie ich es 
nicht zu hoffen wagte.» • 

Blick nach vorne richten -
Landtagspräsident Klaus Wanger 

appellierte eindringlich, das Verbin­
dende vor das Trennende zu stellen 
und nach vöme zü blicken. Wie 
Wanger betönte, gibt' es bei einer 
Abstimmung immer Gewinner iind 
Verlierer: «In der direkten Demo­
kratie sollte aber ein Grundsatz über 
allem stehen: Die Gewinner dürfen 
sich freuen, sie sollten aber nicht tn-
umphieren;'die Verlierer dürfen ent-, 
täuscht sein, sie sollten ihre persön­
liche Befindlichkeit aber nicht zum 
Leitmotiv ihres Verhältnisses zum 
Gemeinwesen machen.» ' " 

Faszinierende Lasershow 
: Die nach der Absage des Feuer­
werks innert zweier-Tkge aus dem 
Hut gezauberte Lasershow ver­
mochte die Tausenden, von Besu­
chern im Städtle zu begeistern. Die 
exakte Synchronisierung mit der 
Musik machte die Lasershow zu ei­
nem angesichts der Ausgangslage 
valablen Ersatz-Spektakel. Seite-3 

«Made in FL» 
Noch kompetenterer Wirtschaftsteil 

SCHAAN - «Made in FL» ist eine 
neue Sonderseite, welche wir 
Ihnen ab heute jeweils am 
Samstag im Wirtschaftsteil 
servieren. «Made in FL» zeigt 
auf, wie innovativ und stark 
Unternehmen in Liechtenstein 
sind. 

. Gibt es die Tellerwäscherkarriere ä 
la USA auch in Liechtenstein? 
Welche Produkte sind weit über die 
Landesgrenzen hinaus bekannt? 
Wo entwickeln unsere Unterneh­
mer tolle Ideen hinter ihren vier 
Wänden? Die Sonderseiten «Made 
in FL» zeigen auf, wie stark, aber 
auch teilweise problematisch das 
Schaffen in Liechtenstein-ist. 

Heute beginnen wir auf der Seite 
16 mit einem, Unternehmen, dass 
unter anderem auch die Landespo­
lizei bei Sicherheitsfragen unter­
stützt. Ein Unternehmen, welches 
dafür sorgt, dass \yir beruhigt 
schlafen können, weil es unsere 
Geschäftsräume . während der 
Nacht bewacht. 

Wir zeigen Ihnen nun jeden 
Samstag, dass. Liechtensteins 
Unternehmer stolz auf ihr eigenes 
Schaffen sein dürfen, im Wissen 
darum, dass ohne schaffen nichts 
geschafft werden kann. 

Ich wünsche Ihnen 
. ein erholsames Wochenende 
' Dani Sigel, Verlagsleiter 

Späte Entscheidung 
Unglückliche Heimniederlage des FCV 

VADUZ - Eine späte OM-Helm* 
niedertage, erlitt Vaduz gegen 
Dnjepr Dnjepropetroswk. Die 
Ukrainer erzielten in der 88. 
Minute mit einem Konter durch 
Oleksandr Rykun den sehr 
glücklichen Siegestreffer. 

In einem guten Spiel hätten die Va­
duzer. den Sieg eher verdient gehabt 
als die Gäste aus Osteuropa. Allei­
ne Stürmer Paulo Vogt jbesass drei 
hochkarätige Möglichkeiten zur 
Führung fiir den FCV. Den Match­
ball vergab der Brasilianer kurz vor 
Schlüss. Das Siegestpr der Gäste 
indes war nach schöner Vorarbeit 
von Radschenko herrlich herausge­
spielt. Seiten 19 und 20 

f ' 

Nach der guten Partie waren die 
FCV-Spleler völlig ausgepowert 


